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Vorwort 

Diese Norm wurde vom Arbeitsausschuss NA 119-04-13 AA �Schwimmbeckenwasser� des Normen-
ausschusses Wasserwesen (NAW) aufgestellt. 

DIN 19643 �Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser� besteht aus: 

 Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

 Teil 2: Verfahrenskombinationen mit Festbett- und Anschwemmfiltern 

 Teil 3: Verfahrenskombinationen mit Ozonung 

 Teil 4: Verfahrenskombinationen mit Ultrafiltration 

Weitere Teile dieser Norm können folgen. 

Um eine sachgerechte Umsetzung der Anforderungen dieser Norm auch unter Beachtung wirtschaftlicher 
Aspekte sicherzustellen, wird empfohlen, mit der Planung und Errichtung der Aufbereitungsanlagen nur 
erfahrene Fachfirmen mit entsprechenden Referenzen zu betrauen. Ferner sollte der Aufbereitungserfolg 
regelmäßig durch erfahrene Fachleute kontrolliert werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 19643-1:1997-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anforderungen an das Reinwasser und das Beckenwasser überarbeitet bzw. ergänzt; 

b) Anforderungen an Therapiebecken überarbeitet; 

c) Festlegungen zur Dimensionierung der Aufbereitungsanlage (Nennbelastung, Mindestüberlauf, 
Volumenströme, Sonderfälle) neu gefasst; 

d) Ultrafiltrationsanlagen einbezogen; 

e) Anforderungen an die Chemikaliendosierung überarbeitet; 

f) Angaben zu Verfahrenskombinationen zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser  
(k-Werte) modifiziert; 

g) Festlegungen zur Betriebskontrolle der Wasserbeschaffenheit (Zeitfolge der Kontrollen, Probenahme-
stellen und Probenahme, Untersuchungsumfang, Bewertung und Maßnahmen bei Nachweis von 
Legionellen) überarbeitet bzw. ergänzt; 

h) Norm-Inhalt an die technische Weiterentwicklung angepasst; 

i) normative Verweisungen aktualisiert. 

Frühere Ausgaben 

DIN 19643: 1984-04 
DIN V 19644: 1986-05 
DIN 19643-1: 1997-04 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm gilt für Wasser einschließlich Meerwasser, Mineralwasser, Heilwasser, Sole (auch künstlich 
hergestellte) und Thermalwasser in Schwimm- und Badebeckenanlagen. Sie gilt nicht für Wasser in 
Einfamilienbädern und nicht für Wasser in Anlagen mit biologischer Wasseraufbereitung. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

DIN 1045-2, Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton � Teil 2: Beton � Festlegung, 
Eigenschaften, Herstellung und Konformität � Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 

DIN 1045-3, Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton � Teil 3: Bauausführung � 
Anwendungsregeln zu DIN EN 13670 

DIN 1045-4, Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton � Teil 4: Ergänzende Regeln für die 
Herstellung und die Konformität von Fertigteilen 

DIN 1986-100, Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke � Teil 100: Bestimmungen in 
Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056 

DIN 1988-100, Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen � Teil 100: Schutz des Trinkwassers, 
Erhaltung der Trinkwassergüte; Technische Regel des DVGW 

DIN 4109, Schallschutz im Hochbau � Anforderungen und Nachweise 

DIN 19605, Festbettfilter zur Wasseraufbereitung � Aufbau und Bestandteile 

DIN 19606, Chlorgasdosieranlagen zur Wasseraufbereitung � Anlagenaufbau und Betrieb 

DIN 19624, Anschwemmfilter zur Wasseraufbereitung 

DIN 19627, Ozonerzeugungsanlagen zur Wasseraufbereitung 

DIN 19643-2, Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Teil 2: Verfahrenskombinationen mit 
Festbett- und Anschwemmfiltern 

DIN 19643-3, Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Teil 3: Verfahrenskombinationen mit 
Ozonung 

DIN 19643-4, Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Teil 4: Verfahrenskombinationen mit 
Ultrafiltration 

DIN 19645, Aufbereitung von Spülabwässern aus Anlagen zur Aufbereitung von Schwimm- und 
Badebeckenwasser 

DIN 30675-1, Äußerer Korrosionsschutz von erdverlegten Rohrleitungen � Schutzmaßnahmen und 
Einsatzbereiche bei Rohrleitungen aus Stahl 

DIN 38404-5, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � 
Physikalische und physikalisch-chemische Kenngrößen (Gruppe C) � Teil 5: Bestimmung des pH-Wertes 
(C 5) 
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DIN 38404-6, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � 
Physikalische und physikalisch-chemische Kenngrößen (Gruppe C) � Bestimmung der Redox-Spannung 
(C 6) 

DIN 38405-9, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � Anionen 
(Gruppe D) � Bestimmung des Nitrat-Ions (D 9) 

DIN 38405-29, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � Anionen 
(Gruppe D) � Teil 29: Photometrische Bestimmung von Nitrat mit Sulfosalizylsäure (D 29) 

DIN 38405-35, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � Anionen 
(Gruppe D) � Teil 35: Bestimmung von Arsen � Verfahren mittels Graphitrohrofen-Atomabsorptions-
spektrometrie (GF-AAS) (D 35) 

DIN 38406-1, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � Kationen 
(Gruppe E) � Bestimmung von Eisen (E 1) 

DIN 38406-32, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � Kationen 
(Gruppe E) � Teil 32: Bestimmung von Eisen mittels Atomabsorptionsspektrometrie (E 32) 

DIN 38407-30, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � 
Gemeinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe F) � Teil 30: Bestimmung von Trihalogenmethanen (THM) in 
Schwimm- und Badebeckenwasser mit Headspace-Gaschromatographie (F 30) 

DIN 38409-7, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung � 
Summarische Wirkungs- und Stoffkenngrößen (Gruppe H) � Teil 7: Bestimmung der Säure- und 
Basekapazität (H 7) 

DIN 50927, Planung und Anwendung des elektrochemischen Korrosionsschutzes für die Innenflächen von 
Apparaten, Behältern und Rohren (Innenschutz) 

DIN 60000, Textilien � Grundbegriffe 

DIN EN 206-1, Beton � Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 

DIN EN 1092-1, Flansche und ihre Verbindungen � Runde Flansche für Rohre, Armaturen, Formstücke und 
Zubehörteile, nach PN bezeichnet � Teil 1: Stahlflansche 

DIN EN 1717, Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasser-Installationen und allgemeine 
Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen zur Verhütung von Trinkwasserverunreinigungen durch 
Rückfließen; Technische Regel des DVGW 

DIN EN 1992-1-1, Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken � 
Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 

DIN EN 1992-1-1/NA, Nationaler Anhang � National festgelegte Parameter � Eurocode 2: Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken � Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und 
Regeln für den Hochbau 

DIN EN 1992-3, Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken � 
Teil 3: Silos und Behälterbauwerke aus Beton 

DIN EN 1992-3/NA, Nationaler Anhang � National festgelegte Parameter � Eurocode 2: Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken � Teil 3: Silos und Behälterbauwerke aus Beton 

DIN EN 10088-3, Nichtrostende Stähle � Teil 3: Technische Lieferbedingungen für Halbzeug, Stäbe, 
Walzdraht, gezogenen Draht, Profile und Blankstahlerzeugnisse aus korrosionsbeständigen Stählen für 
allgemeine Verwendung 
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DIN EN 10208-1, Stahlrohre für Rohrleitungen für brennbare Medien � Technische Lieferbedingungen � 
Teil 1: Rohre der Anforderungsklasse A 

DIN EN 10216-1, Nahtlose Stahlrohre für Druckbeanspruchungen � Technische Lieferbedingungen � Teil 1: 
Rohre aus unlegierten Stählen mit festgelegten Eigenschaften bei Raumtemperatur 

DIN EN 10217-1, Geschweißte Stahlrohre für Druckbeanspruchungen � Technische Lieferbedingungen � 
Teil 1: Rohre aus unlegierten Stählen mit festgelegten Eigenschaften bei Raumtemperatur 

DIN EN 10220, Nahtlose und geschweißte Stahlrohre � Allgemeine Tabellen für Maße und längenbezogene 
Masse 

DIN EN 10224, Rohre und Fittings aus unlegiertem Stahl für den Transport von Wasser und anderen 
wässrigen Flüssigkeiten � Technische Lieferbedingungen 

DIN EN 10253-2, Formstücke zum Einschweißen � Teil 2: Unlegierte und legierte ferritische Stähle mit 
besonderen Prüfanforderungen 

DIN EN 10253-4, Formstücke zum Einschweißen � Teil 4: Austenitische und austenitisch-ferritische  
(Duplex-)Stähle mit besonderen Prüfanforderungen 

DIN EN 10296-1, Geschweißte kreisförmige Stahlrohre für den Maschinenbau und allgemeine technische 
Anwendungen � Technische Lieferbedingungen � Teil 1: Rohre aus unlegierten und legierten Stählen 

DIN EN 10297-1, Nahtlose kreisförmige Stahlrohre für den Maschinenbau und allgemeine technische 
Anwendungen � Technische Lieferbedingungen � Teil 1: Rohre aus unlegierten und legierten Stählen 

DIN EN 12201-1, Kunststoff-Rohrleitungssysteme für die Wasserversorgung und für Entwässerungs- und 
Abwasserdruckleitungen � Polyethylen (PE) � Teil 1: Allgemeines 

DIN EN 12954, Kathodischer Korrosionsschutz von metallischen Anlagen in Böden und Wässern � 
Grundlagen und Anwendung für Rohrleitungen 

DIN EN 13451-1, Schwimmbadgeräte � Teil 1: Allgemeine sicherheitstechnische Anforderungen und 
Prüfverfahren 

DIN EN 13451-3, Schwimmbadgeräte -� Teil 3: Zusätzliche besondere sicherheitstechnische Anforderungen 
und Prüfverfahren für Ein- und Ausläufe sowie Wasser-Luftattraktionen 

DIN EN 14879-1, Beschichtungen und Auskleidungen aus organischen Werkstoffen zum Schutz von 
industriellen Anlagen gegen Korrosion durch aggressive Medien � Teil 1: Terminologie, Konstruktion und 
Vorbereitung des Untergrundes 

DIN EN 14879-4, Beschichtungen und Auskleidungen aus organischen Werkstoffen zum Schutz von 
industriellen Anlagen gegen Korrosion durch aggressive Medien � Teil 4: Auskleidungen für Bauteile aus 
metallischen Werkstoffen 

DIN EN 15075, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � 
Natriumhydrogencarbonat 

DIN EN 15076, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Natriumhydroxid 

DIN EN 15077, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Natriumhypochlorit 

DIN EN 15078, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Schwefelsäure 

DIN EN 15288-1, Schwimmbäder � Teil 1: Sicherheitstechnische Anforderungen an Planung und Bau 

Full document details: DIN 19643-1:2012-11

http://www.avadocuments.com/doc/din-19643-1-2012-11
http://www.avadocuments.com/doc/din-19643-1-2012-11


DIN 19643-1:2012-11 

9 

DIN EN 15288-2, Schwimmbäder � Teil 2: Sicherheitstechnische Anforderungen an den Betrieb 

DIN EN 15362, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Natriumcarbonat 

DIN EN 15363, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Chlor 

DIN EN 15513, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Kohlenstoffdioxid 

DIN EN 15514, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Salzsäure 

DIN EN 15796, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Calciumhypochlorit 

DIN EN 16038, Produkte zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser � Natriumhydrogensulfat 

DIN EN ISO 1452-1, Kunststoff-Rohrleitungssysteme für die Wasserversorgung und für erdverlegte und nicht 
erdverlegte Entwässerungs- und Abwasserdruckleitungen � Weichmacherfreies Polyvinylchlorid (PVC-U) � 
Teil 1: Allgemeines 

DIN EN ISO 5667-3, Wasserbeschaffenheit � Probenahme � Teil 3: Konservierung und Handhabung von 
Wasserproben 

DIN EN ISO 6222, Wasserbeschaffenheit � Quantitative Bestimmung der kultivierbaren Mikroorganismen � 
Bestimmung der Koloniezahl durch Einimpfen in ein Nähragarmedium 

DIN EN ISO 7027, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung der Trübung 

DIN EN ISO 7393-1, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von freiem Chlor und Gesamtchlor � Teil 1: 
Titrimetrisches Verfahren mit N,N-Diethyl-1,4-Phenylendiamin 

DIN EN ISO 7393-2, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von freiem Chlor und Gesamtchlor � Teil 2: 
Kolorimetrisches Verfahren mit N,N-Diethyl-1,4-Phenylendiamin für Routinekontrollen 

DIN EN ISO 7887, Wasserbeschaffenheit � Untersuchung und Bestimmung der Färbung 

DIN EN ISO 8467, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung des Permanganat-Index 

DIN EN ISO 9308-1, Wasserbeschaffenheit � Nachweis und Zählung von Escherichia coli und coliformen 
Bakterien � Teil 1: Membranfiltrationsverfahren 

DIN EN ISO 10301:1997, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung leichtflüchtiger halogenierter Kohlenwasser-
stoffe � Gaschromatographische Verfahren 

DIN EN ISO 10304-1, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von gelösten Anionen mittels Flüssigkeits-
Ionenchromatographie � Teil 1: Bestimmung von Bromid, Chlorid, Fluorid, Nitrat, Nitrit, Phosphat und Sulfat 

DIN EN ISO 10304-4, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von gelösten Anionen mittels Ionenchromato-
graphie � Teil 4: Bestimmung von Chlorat, Chlorid und Chlorit in gering belastetem Wasser 

E DIN EN ISO 11206:2012, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von gelöstem Bromat � Verfahren mittels 
Ionenchromatographie (IC) und Nachsäulenreaktion (PCR) 

DIN EN ISO 11731-2, Wasserbeschaffenheit � Nachweis und Zählung von Legionellen � Teil 2: Direktes 
Membranfiltrationsverfahren mit niedriger Bakterienzahl 

DIN EN ISO 11885, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von ausgewählten Elementen durch induktiv 
gekoppelte Plasma-Atom-Emissionsspektrometrie (ICP-OES) 
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DIN EN ISO 11969, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von Arsen � Atomabsorptionsspektrometrie 
(Hydridverfahren) 

DIN EN ISO 12020, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von Aluminium � Verfahren mittels Atom- 
absorptionsspektrometrie 

DIN EN ISO 12944-3, Beschichtungsstoffe � Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungs-
systeme � Teil 3: Grundregeln zur Gestaltung 

DIN EN ISO 12944-4, Beschichtungsstoffe � Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungs-
systeme � Teil 4: Arten von Oberflächen und Oberflächenvorbereitung 

DIN EN ISO 13395, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von Nitritstickstoff, Nitratstickstoff und der Summe 
von beiden mit der Fließanalytik (CFA und FIA) und spektrometrischer Detektion 

DIN EN ISO 15061, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von gelöstem Bromat � Verfahren mittels 
Ionenchromatographie 

DIN EN ISO 15680, Wasserbeschaffenheit � Gaschromatographische Bestimmung einer Anzahl mono-
cyclischer aromatischer Kohlenwasserstoffe, Naphthalin und einiger chlorierter Substanzen mittels Purge-und-
Trap-Anreicherung und thermischer Desorption 

DIN EN ISO 15874-1, Kunststoff-Rohrleitungssysteme für die Warm- und Kaltwasserinstallation � 
Polypropylen (PP) � Teil 1: Allgemeines 

DIN EN ISO 15877-1, Kunststoff-Rohrleitungssysteme für die Warm- und Kaltwasserinstallation � Chloriertes 
Polyvinylchlorid (PVC-C) � Teil 1: Allgemeines 

DIN EN ISO 16266, Wasserbeschaffenheit � Nachweis und Zählung von Pseudomonas aeruginosa � 
Membranfiltrationsverfahren 

DIN EN ISO 17294-2, Wasserbeschaffenheit � Anwendung der induktiv gekoppelten Plasma-Massen-
spektrometrie (ICP-MS) � Teil 2: Bestimmung von 62 Elementen 

DIN EN ISO 17994, Wasserbeschaffenheit � Kriterien für die Feststellung der Gleichwertigkeit von 
mikrobiologischen Verfahren 

DIN EN ISO 19458, Wasserbeschaffenheit � Probenahme für mikrobiologische Untersuchungen 

DIN ISO 10566, Wasserbeschaffenheit � Bestimmung von Aluminium � Photometrisches Verfahren mittels 
Brenzcatechinviolett 

ISO 11731, Water quality �- Enumeration of Legionella 

AD 2000-Merkblatt B 1, Zylinder- und Kugelschalen unter innerem Überdruck1) 

AD 2000-Merkblatt B 3, Gewölbte Böden unter innerem und äußerem Überdruck1) 

DGfdB R 60.03, Vermeidung von Gefahren an Ansaug-, Ablauf- und Zulaufanlagen in Schwimm- und 
Badebecken2) 

DGfdB R 65.01, pH-Wert-Einstellung bei Anlagen zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser2) 

                                                      
1) Zu beziehen durch: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin. 

2) Zu beziehen durch: Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e.V., Postfach 340201, 45074 Essen. 
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DGfdB R 65.03, Desinfektion des Schwimm- und Badebeckenwassers2) 

DGfdB R 65.04, Funktionsprüfung von Anlagen zur Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser nach 
DIN 19643:1997-04 und Ultrafiltrationsanlagen2) 

DGfdB R 65.06, Wasserspeicher und Überlaufrinne2) 

DGfdB R 65.08, Möglichkeiten des Teillastbetriebes der Aufbereitungsanlagen von Schwimm- und 
Badebeckenwasse2) 

DGfdB A 66, Überwintern von Becken in Freibädern2) 

DVGW W 270, Vermehrung von Mikroorganismen auf Werkstoffen für den Trinkwasserbereich � Prüfung 
und Bewertung3) 

BGR/GUV-R 108, Regel � Betrieb von Bädern4) 5) 

GUV-R 1/474, Richtlinien für die Verwendung von Ozon zur Wasseraufbereitung5) 

TRGS 510, Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern6)  

Empfehlung des BGA zur Eignungsprüfung für Kunststoffmaterialien im Schwimm- und Badebeckenbereich 
(KSW), Bundesgesundheitsblatt 10/89, Seite 464 

Hygieneanforderungen an Bäder und deren Überwachung; Empfehlung des Umweltbundesamtes nach 
Anhörung der Schwimm- und Badebeckenkommission des Bundesministeriums für Gesundheit beim 
Umweltbundesamt, Bundesgesundheitsbl � Gesundheitsforsch � Gesundheitsschutz 2006 49: 
S. 926 bis 9377) 

Gesetz zur Neuordnung seuchenrechtlicher Vorschriften (Seuchenrechtsneuordnungsgesetz - 
SeuchRNeuG) ; Artikel 1: Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen 
(Infektionsschutzgesetz - (IfSG), BGBl. I, 2000, Nr. 33, S. 1045 � 1077, zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 28. Juli 2011 (BGBl. I S. 1622)8) 

Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung � 
TrinwV 2001) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. November 2011 (BGBl. I S. 2370), die durch 
Artikel 2, Absatz 19 des Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I S. 3044) geändert worden ist8) 

Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen 
(Biostoffverordnung � BioStoffV) vom 27. Januar 1999 (BGBl. I S. 50), die zuletzt durch Anlage 3 der 
Verordnung vom 18. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2768) geändert worden ist8) 

F. Jentsch, A. Matthiessen: Bestimmung der Oxidierbarkeit in Schwimmbeckenwässern mit hohem Chlorid- 
oder Bromidgehalt. Archiv des Badewesens 65 (2012) 189 - 191 

                                                      
3) Zu beziehen durch: Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH, Postfach 140151, 53056 Bonn. 

4) Bezugsquelle: Zuständiger Unfallversicherungsträger (Internet: http://www.arbeitssicherheit.de). 

5) Bezugsquelle: Zuständiger Unfallversicherungsträger (Internet: http://www.dguv.de/publikationen). 

6) Bezugsquelle: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (Internet: http://www.baua.de). 

7) Bezugsquelle: Umweltbundesamt (Internet: http://www.uba.de). 

8) Bezugsquelle: Bundesministerium der Justiz (Internet: http://www.gesetze-im-internet.de). 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Aufbereitung 
Behandlung des Wassers, um seine Beschaffenheit dem jeweiligen Verwendungszweck und bestimmten 
Anforderungen anzupassen 

3.2 
Aufbereitungsleistung der Verfahrenskombination 
Kennzeichen ist die Differenz der Oxidierbarkeit mit Kaliumpermanganat (  Ox) zwischen Rohwasser und 
Reinwasser bei Einhaltung der mikrobiologischen, physikalischen und chemischen Anforderungen 

3.3 
Basizität aluminiumhaltiger Flockungsmittel 
Maß für die Vorneutralisation eines aluminiumhaltigen Flockungsmittels 

Anmerkung 1 zum Begriff: Sie wird berechnet als Basizität = (m/3n) x 100 % mit m = molare Stoffmenge OH- und 
n = molare Stoffmenge Al3+ 

3.4 
Beckendurchströmung 
Beckenhydraulik 
durch die Zu- und Abfuhr des Wassers erreichte Strömung im Becken, mit der Vermischungs- und 
Transportvorgänge ausgelöst werden, die eine Verteilung des Desinfektionsmittels im Beckenwasser sowie 
den Austrag von Verunreinigungen bewirken 

3.5 
Beckenwasser 
Wasser in Schwimm- und Badebecken 

3.6 
Belastbarkeitsfaktor 
k 
zulässige Anzahl von Badenden je m3 aufbereitetem Wasser 

3.7 
Desinfektion 
Abtötung bestimmter Mikroorganismen durch oxidierende Desinfektionsmittel 

3.8 
Erstfiltrat 
nach Spülung eines Filters und Wiederbeginn der Filtration anfallendes Wasser, welches nicht dem Becken 
zugeführt wird 

3.9 
Filtrat 
filtriertes Wasser vor einer eventuellen Nachbehandlung und vor Einmischung des Desinfektionsmittels 

3.10 
Füllwasser 
zur Erst- und Nachfüllung benutztes Wasser 

3.10.1 
primäres Füllwasser 
dem Bad primär zugeführtes Füllwasser 
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3.10.2 
sekundäres Füllwasser 
speziell zur Verwendung als Füllwasser gewonnenes Betriebswasser 

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Bädern mit Spülabwasser-Aufbereitung nach DIN 19645. 

3.11 
Hygiene-Hilfsparameter 
freies Chlor, gebundenes Chlor, Redox-Spannung, pH-Wert. Bei bromid- und iodidhaltigen Wässern: Freies 
bzw. gebundenes Halogen als Chlor 

3.12 
Integritätstest 
Nachweisverfahren für technische Anlagen zur Ultrafiltration für die Einhaltung einer geforderten 
Partikelrückhaltung 

Anmerkung 1 zum Begriff: Dieses kann entweder durch den Nachweis der erzielten Partikelrückhaltung oder der 
Abwesenheit von Fehlstellen oder Defekten in der Gesamtanlage (inklusive aller Dichtelemente) erfolgen. 

3.13 
Justierung 
Einstellen oder Abgleichen eines Messgerätes, um systematische Messabweichungen so weit zu beseitigen, 
wie es für die vorgesehene Anwendung erforderlich ist 

[QUELLE: DIN 1319-1:1995] 

Anmerkung 1 zum Begriff: Gelegentlich wird auch der Begriff Kalibrierung verwendet. 

3.14 
Nennbelastung  
N 
der Bemessung eines Beckens zugrunde gelegte Personenzahl je Stunde 

3.15 
personenbezogene Wasserfläche 
a 
einer Person rechnerisch zugeordnete Wasserfläche 

3.16 
Personen-Frequenz 
n 
Anzahl der Wechsel der Personen je Stunde 

3.17 
Reinwasser 
filtriertes Wasser nach Einmischung des oxidierenden Desinfektionsmittels 

3.18 
Retention 
Verzögerung des Austrags der Wasserverunreinigung aus dem Beckenwasser 

3.19 
Rohwasser 
der Aufbereitung zugeführtes Wasser 

3.20 
Schwallwasser 
durch Störung des Wasserspiegels in die Überlaufrinne strömendes Beckenwasser 
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3.21 
Schwimm- oder Badebecken 
kontinuierlich durchströmtes Wasserbecken, in dem sich bestimmungsgemäß mehrere Personen gleichzeitig 
oder in zeitlicher Folge aufhalten 

3.22 
Schwimm- oder Badebeckenanlage 
Gesamtheit der Becken, deren Einrichtungen und die baulichen und technischen Anlagen zur Aufbereitung 
des Schwimm- oder Badebeckenwassers 

3.23 
Wasserspeicher 
Zwischenspeicher für diskontinuierlich zugeführte und/oder diskontinuierlich abgeführte Wässer 

3.23.1 
Rohwasserspeicher 
Speicher für aufzubereitendes Wasser  

Anmerkung 1 zum Begriff: Für den Ablauf von den Becken sowie Füllwasser (ggf. primäres und sekundäres). 

3.23.2 
Spülwasserspeicher 
Speicher für Wasser, das zur Filterspülung vorgehalten wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Für Reinwasser aus dem Kreislauf oder für primäres bzw. sekundäres Füllwasser. 

3.23.3 
Spülabwasserspeicher 
Speicher für schlammhaltiges Spülabwasser aus der Filterspülung 

3.24 
Spülabwasser 
bei der Spülung von Filtern anfallendes Wasser 

3.25 
Volumenstrom 
Q 
Quotient aus Wasservolumen, das einen bestimmten Fließquerschnitt durchfließt und der dazu benötigten 
Zeit 

[QUELLE: DIN 4046:1983-09] 

3.26 
Wasserattraktionen 
punktuelle Effekte und Anwendungen in Bädern, bei denen Wasser oder/und Luft in besonderer Form, 
unabhängig von den Anforderungen an die Beckenhydraulik, in das Becken eingebracht wird/werden 

3.27 
Wasserverunreinigungen 
in das Beckenwasser gelangte anorganische sowie organische Stoffe und Mikroorganismen 
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4 Allgemeines 

Ziel dieser Norm ist es, eine gute, gleich bleibende Beschaffenheit des Beckenwassers in Bezug auf Hygiene, 
Sicherheit und Ästhetik sicherzustellen, damit eine Schädigung der menschlichen Gesundheit, insbesondere 
durch Krankheitserreger, nicht zu besorgen ist9). Dabei ist auch das Wohlbefinden der Badegäste (z. B. durch 
Minimieren von Nebenreaktionsprodukten der Desinfektion) zu berücksichtigen. 

Dazu werden Anforderungen an die Wasserbeschaffenheit, die Bemessung, den Betrieb und die Kontrolle 
festgelegt. Für die Aufbereitung werden Anforderungen genannt, mit denen dieses Ziel erreicht werden kann. 

Die in dieser Norm aufgeführten Angaben und Kriterien zur Aufbereitung von Schwimm- und 
Badebeckenwasser ergeben sich aus dem Prinzip der Erhaltung eines stationären Zustandes zwischen 
Reinigung und Verunreinigung in Abhängigkeit von den notwendigen Transportvorgängen. Dabei werden von 
den Badegästen und aus der Umgebung eingebrachte Mikroorganismen durch ein im Beckenwasser 
enthaltenes oxidierendes Desinfektionsmittel abgetötet. 

Für die Desinfektion wurde eine Keimtötung an Pseudomonas aeruginosa von vier Zehnerpotenzen innerhalb 
von 30 s zugrunde gelegt (siehe [1]). 

Im Beckenwasser dürfen Desinfektionsmittel nur in der erforderlichen Konzentration vorhanden sein. 

Durch Aufbereitung müssen Mikroorganismen und die von den Badegästen abgegebenen, echt oder kolloidal 
gelösten organischen Verunreinigungen wie auch sonstige Verunreinigungen (z. B. Stäube), aus dem Wasser 
entfernt werden. Hierzu werden Kombinationen der Verfahrensstufen Flockung, Filterung, Oxidation, 
Adsorption und der Desinfektion verwendet. Es dürfen nur die in dieser Norm und in ihren Folgeteilen 
genannten Stoffe zugesetzt werden. Um der Forderung auf Umweltschutz zu genügen, sind Art, 
Beschaffenheit und Menge der verwendeten chemischen Stoffe auf ihre Notwendigkeit zu prüfen. 

Nach der Gefahrstoffverordnung sind für die eingesetzten chemischen Stoffe und Mischungen von den 
Lieferanten Produkt- und Sicherheitsdatenblätter mit allen relevanten Angaben beizubringen und vom 
Betreiber Betriebsanweisungen zu erstellen. 

Die Beckendurchströmung muss das Desinfektionsmittel verteilen und eine ausreichende Desinfektions-
mittelkapazität an allen Stellen eines Beckens, insbesondere an seiner Wasseroberfläche schaffen und 
erhalten. Weiterhin müssen nicht abgetötete Mikroorganismen, Verunreinigungen und Belastungsstoffe zur 
Entfernung durch die Aufbereitung abgeführt werden. 

Die Konzentration von Stoffen, die durch Aufbereitung nicht entfernbar sind, wird durch Wasseraustausch in 
Grenzen gehalten. 

Die aus Aufbereitung und Beckendurchströmung sich ergebende Leistungsfähigkeit einer Schwimm- oder 
Badebeckenanlage ermöglicht bis zum Wert der Nennbelastung mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit die Einhaltung der hygienischen Anforderungen. 

5 Anforderungen an die Wasserbeschaffenheit 

5.1 Allgemeines 

Zur Ermittlung der die Wasserbeschaffenheit kennzeichnenden Werte sind, soweit anwendbar und in dieser 
Norm nicht anders vorgeschrieben, die Untersuchungen nach den Normen der Reihe �Deutsche 
Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung (DEV, Referenzverfahren)� 
durchzuführen. Für die betriebseigene Überwachung der Wasserbeschaffenheit gelten die DEV als 
Referenzverfahren. 

                                                      
9) Siehe § 37 Abs. 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG). 
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Bei Meer- und Mineralwasser sowie anderen Wässern mit höherem Salzgehalt sind zum Teil andere 
Untersuchungsverfahren anzuwenden. 

Für die Probenahme gelten 14.2 sowie DIN EN ISO 19458. 

5.2 Anforderungen an das Füllwasser 

5.2.1 Allgemeines 

Bei Bädern, in denen Spülabwasser speziell zur Verwendung als Füllwasser aufbereitet wird, ist primäres und 
sekundäres Füllwasser zu unterscheiden. Andernfalls gelten die Festlegungen für primäres Füllwasser. 

5.2.2 Anforderungen an primäres Füllwasser 

Primäres Füllwasser muss seuchen- und allgemeinhygienisch, insbesondere mikrobiologisch, 
Trinkwassereigenschaften aufweisen. 

Bei Meerwasser und Sole bleibt der natürliche Salzgehalt unbedenklich. Jedoch ist sicherzustellen, dass bei 
dem gewählten Aufbereitungsverfahren die Bildung von Bromat aus natürlichem Bromid in Grenzen gehalten 
wird, so dass im Beckenwasser der obere Wert von 2 mg/l Bromat nicht überschritten wird. 

Auch sonstige natürliche Inhaltsstoffe bleiben unbedenklich bei amtlich anerkannten Mineralwässern sowie � 
mit Ausnahme von Wässern mit Arsengehalten über 0,2 mg/l � bei staatlich anerkannten Heilwässern. Wird 
ein Füllwasser mit höherem Arsengehalt eingesetzt, ist sicherzustellen, dass nach Aufbereitung, 
gegebenenfalls in einer getrennten Anlage, im Beckenwasser der obere Wert von 0,2 mg/l Arsen nicht 
überschritten wird. 

Stoffe, die die Wasseraufbereitung stören, sind durch Aufbereitungsmaßnahmen in getrennten Anlagen bis 
auf nicht mehr störende Gehalte zu entfernen. Eine Aufbereitung des zur Füllung verwendeten Wassers in 
einer getrennten Anlage ist besonders dann zu erwägen, wenn dieses erhöhte Konzentrationen an 
Huminstoffen (THM-Bildungspotential) oder sonstigem organisch gebundenen Kohlenstoff (gemessen als 
DOC) aufweist oder in diesem folgende Werte überschritten werden: 

 Eisen: 0,1 mg/l 

 Mangan: 0,05 mg/l 

 Ammonium: 0,5 mg/l 

Wird bei unbelasteter Anlage im Schwimm- und Badebeckenwasser der obere Wert für gebundenes Chlor 
oder THM überschritten, dann ist zu prüfen, ob durch eine Voraufbereitung des primären Füllwassers eine 
Verbesserung erreicht werden kann. 

Primäres Füllwasser kann Polyphosphat und/oder ortho-Phosphat enthalten. Diese können unter anderem als 
Korrosions- und Inkrustationsschutz dem Trinkwasser zugesetzt sein. 

Ortho-Phosphate können das Wachstum von Algen begünstigen, während Polyphosphate aufgrund ihrer 
Komplexierfähigkeiten für Metallionen eine Störung der Flockungsfiltration bewirken können. Weiterhin 
können Polyphosphate im Laufe der Zeit zu ortho-Phosphaten hydrolysiert werden. 

Aufgrund dieser nachteiligen Einflüsse auf die Qualität des Beckenwassers müssen die Gehalte im primären 
Füllwasser bekannt und sollten möglichst gering sein. Hierzu ist gegebenenfalls eine Voraufbereitung des 
primären Füllwassers zur Reduzierung der Gehalte zu erwägen. 

Full document details: DIN 19643-1:2012-11

http://www.avadocuments.com/doc/din-19643-1-2012-11
http://www.avadocuments.com/doc/din-19643-1-2012-11


DIN 19643-1:2012-11 

17 

5.2.3 Anforderungen an sekundäres Füllwasser 

Sekundäres Füllwasser muss seuchen- und allgemeinhygienisch, insbesondere mikrobiologisch, 
Trinkwassereigenschaften aufweisen. Es darf nur aus Wasser aus den Beckenwasserkreisläufen, 
Tauchbecken oder Spülabwasser der Filteranlagen von Schwimm- und Badebeckenwasser gewonnen sein 
und muss die Anforderungen an Betriebswasser Typ 1 nach DIN 19645 erfüllen. 

Sekundäres Füllwasser darf bis zu 80 % des Füllwassers ausmachen. 

5.3 Anforderungen an das Reinwasser und das Beckenwasser 

Reinwasser und Beckenwasser müssen den Anforderungen der Tabellen 1 und 2 entsprechen. 

Tabelle 1 � Mikrobiologische Anforderungen an das Reinwasser und das Beckenwasser 

Nr. Parameter Einheit 
Reinwasser 
Oberer Wert 

Beckenwasser 
Oberer Wert Nachweisverfahrena 

5.3.1 Pseudomonas aeruginosa KBE/100 ml 0 0 DIN EN ISO 16266  

5.3.2 Escherichia coli KBE/100 ml 0  0 DIN EN ISO 9308-1 

5.3.3 Legionella spec. KBE/100 ml b, c c, d ISO 11731e  

DIN EN ISO 11731-2e   

5.3.4 Koloniezahl (KBE) bei 
(36 ± 1) °C 

KBE/ml 20 100 DIN EN ISO 6222 
TrinkwV 2001f   

a Es dürfen die in der Tabelle genannten Nachweisverfahren oder gleichwertige Verfahren für Trink- und/oder Schwimm- und 
Badebeckenwasser nach DIN EN ISO 17994 eingesetzt werden. 

b Im Filtrat bei Beckenwassertemperatur  23 °C. 

c Bewertung und Maßnahmen bei Legionellenbefunden richten sich nach 14.4, Tabellen 7 und 8. 

d Im Beckenwasser von Warmsprudelbecken sowie Becken mit zusätzlichen aerosolbildenden Wasserkreisläufen und 
Beckenwassertemperaturen  23 °C. 

e Ggf. vorliegende Empfehlungen des Umweltbundesamtes und der Schwimm- und Badebeckenwasserkommission des 
Bundesministeriums für Gesundheit beim Umweltbundesamt sind zu beachten. 

f Bestimmung der Koloniezahl nach TrinkwV 2001, Anlage 5 Teil I, Punkt d), Unterpunkt bb). 
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Tabelle 2 � Chemische und physikalisch-chemische Anforderungen an das Reinwasser und das 
Beckenwasser 

Nr. Parameter Einheit Reinwasser Beckenwasser Nachweisverfahren 

Unterer
Wert 

Oberer 
Wert 

Unterer
Wert 

Oberer 
Wert 

5.3.5 Färbung (Bestimmung des 
spektralen Absorptions-
koeffizienten bei  = 436 nm) 

1/m � 0,4 � 0,5 DIN EN ISO 7887 

5.3.6 Trübung FNUa   � 0,2 � 0,5 DIN EN ISO 7027 

5.3.7 Aluminium mg/l � � � 0,050 DIN EN ISO 12020 
DIN EN ISO 11885 
DIN EN ISO 17294-2 
DIN ISO 10566 

5.3.8 Eisen mg/l � � � 0,020 DIN 38406-1  
DIN 38406-32 
DIN EN ISO 11885 

5.3.9 Klarheit  � � einwandfreie 
Sicht über den 

ganzen 
Beckenboden 

 

5.3.10 pH-Wertb       DIN 38404-5 

5.3.10.1 bei Flockung mit Aluminium- 
oder Aluminium-Eisen-
Produkten 

� 6,5 7,2 6,5 7,2  

5.3.10.2 bei Flockung mit Eisen-
Produkten 
a) Süßwasser  
b) Meerwasser 

 
 

� 
� 

 
 

6,5 
6,5 

 
 

7,5 
7,8 

 
 

6,5 
6,5 

 
 

7,5 
7,8 

 

5.3.10.3 ohne Flockung 
a) Süßwasser 
b) Meerwasser 

 
� 
� 

 
6,5 
6,5 

 
7,5 
7,8 

 
6,5 
6,5 

 
7,5 
7,8 

 

5.3.11 Säurekapazität KS4,3      DIN 38409-7 

5.3.11.1 bei Flockung mit Produkten der 
Basizität  65 % 
a) alle Anlagen außer b) 
b) Warmsprudelbecken 
 mit eigener 
 Aufbereitung 

 
 

mmol/l 
mmol/l 

 
 

� 
� 

 

 
 

� 
� 

 
 

0,7c  

0,3c 

 
 

� 
� 

 

 

5.3.11.2 bei Flockung mit Produkten der 
Basizität  65 % sowie ohne 
Flockung 

mmol/l � � 0,3c �  

5.3.12 Nitrat über der Nitratkonzen-
tration des Füllwassersd (ggf. 
des primären Füllwassers) 

mg/l � 
 

� 
 

� 
 

20 DIN 38405-9 
DIN 38405-29 
DIN EN ISO 10304-1 
DIN EN ISO 13395 

5.3.13 Oxidierbarkeit Mn VII II über 
dem Wert des Füllwasserse  
(ggf. Wert der Mischung aus 
primären und sekundärem 
Füllwasser) als O2 

mg/l � 0,5 � 0,75 DIN EN ISO 8467f   
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Tabelle 2 (fortgesetzt) 

Nr. Parameter Einheit Reinwasser Beckenwasser Nachweisverfahren 

   Unterer 
Wert 

Oberer 
Wert 

Unterer 

Wert 

Oberer 
Wert 

 

 KMnO4-Verbrauch über 

dem Wert des Füll-
wasserse (ggf. Wert der 
Mischung aus primären 
und sekundärem 
Füllwasser) als KMnO4 

mg/l � 2 � 3  

5.3.14 Redox-Spannungg  gegen 
Ag/AgCl 3,5 m KCl 

     DIN 38404-6 

5.3.14.1 für Süßwasser 
a) 6,5  pH-Wert  7,3 
b) 7,3 < pH-Wert  7,5 

 
mV 
mV 

 
� 
� 

 
� 
� 

 
750 
770 

 
� 
� 

 

5.3.14.2 für Meerwasser und 
andere Wässer mit einem 
Gehalt an Bromid 
> 10 mg/l 
a) 6,5  pH-Wert  7,3 
b) 7,3 < pH-Wert  7,8 

 
 
 

mV 
mV 

 
 
 

� 
� 

 
 
 

� 
� 

 
 
 

700 
720 

 
 
 

� 
� 

 

5.3.14.3 Redox-Spannung für 
Wasser mit einem 
Iodidgehalt > 0,5 mg/l 

mV � � Wert ist 
experimentell zu 

bestimmen 

 

5.3.15 freies Chlorb,h  
a) Allgemein 
b) Warmsprudelbecken 

 
mg/l 
mg/l 

 
0,3 
0,7 

 
nach 

Bedarf 

 
0,3i   
0,7i 

 
0,6i 
1,0i 

 
DIN EN ISO 7393-1 
DIN EN ISO 7393-2 

5.3.16 gebundenes Chlor 
berechnet als Differenz 
zwischen dem Gehalt an 
Gesamtchlor und dem 
Gehalt an freiem Chlorh,j,k,l 

mg/l � 0,2 � 0,2 DIN EN ISO 7393-1 
DIN EN ISO 7393-2 

5.3.17 Trihalogenmethane 
berechnet als 
Chloroformj,k,l,m 

mg/l � � � 0,020n DIN 38407-30 
DIN EN ISO 15680 
DIN EN ISO 10301: 
1997 (Verfahren 2) 

5.3.18 Bromat mg/l � � � 2,0o DIN EN ISO 15061 
E DIN EN ISO 11206: 
2012 

5.3.19   mg/l � � � 30,0o DIN EN ISO 10304-4 

5.3.20 Arsen mg/l � � � 0,2 DIN 38405-35 
DIN EN ISO 11969 
DIN EN ISO 11885 
DIN EN ISO 17294-2 

a FNU: Formazine Nephelometric Units. 

b Sofern in den weiteren Normen der Reihe DIN 19643 keine strengeren Anforderungen genannt sind. 

c Bei Störung der Flockung sollte auch eine Untersuchung des Rohwassers erfolgen. 

d Parameter gilt nicht für Beckenwasser, das mit Ozon aufbereitet ist. Bei allen anderen Aufbereitungsverfahren ist bei einer 
Überschreitung des oberen Wertes die Füllwassernachspeisung zu prüfen. 

e Liegt die Oxidierbarkeit des Filtrats bei unbelasteter Anlage unter der des Füllwassers (ggf. Wert der Mischung aus primären und 
sekundärem Füllwasser), so ist dieser niedrigere Wert als Bezugswert zu verwenden; liegt jedoch die Oxidierbarkeit des 
Füllwassers unter 0,5 mg/l O2 bzw. unter 2 mg/l KMnO4, gelten diese als Bezugswerte. 
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